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Hintergrund  

Der Wienerwald wurde 2005 mit dem UNESCO-Prädikat Biosphärenpark ausgezeichnet und feiert e 

damit 2025 sein 20-jähriges Jubiläum. Er ist damit einer von 7 84 Biosphärenparken1 in 142 Staaten 

und europaweit der einzige am Rande einer Millionenstadt. Er umfasst eine Fläche von rund 105.000 

Hektar und erstreckt sich über 51 niederösterreichische Gemeinden und sieben Wiener Gemeindebe-

zirke. Er ist damit der zweitgrößte Biosphärenpark Öste rreichs.   

Der Biosphärenpark wird in drei Zonen eingeteilt, in  Kernzonen (5 % der Flªche), wo die ăUrwªlder 

von morgenò heranwachsen, Pflegezonen (31 % der Fläche), die dem Schutz und der Erhaltung arten-

reicher Kulturlandschaften dienen und Entwicklungszonen (64  % der Gesamtfläche), in denen nach-

haltige Wirtschaftsformen und die Steigerung der Wertschöpfung das Ziel sind.  

Der Biosphärenpark Wienerwald ist nicht nur durch eine einzigartige Naturvielfalt ð das Aufeinander-

treffen unterschiedlicher klimatischer und geologischer Zonen bedingt sehr vielfältige Lebensräume 

und eine besondere Vielfalt an Tier -, Pflanzen- und Pilzarten ð sondern auch durch eine kulturelle 

und wirtschaftliche Vielfalt geprägt. Die Entwicklungszone ist Lebens-, Wirtschafts - und Erholungs-

raum der Bevölkerung. Hier sollen nachhaltige Wirtschaftsformen und die Wertschöpfung in der Re-

gion gestärkt werden.  

¶ Folgende 51 niederösterreichische Gemeinden sind Teil des Biosphärenparks Wienerwald:  

Alland, Altenmarkt an der Triesting, Altlengbach, Asperhofen, Bad Vöslau, Baden bei Wien, 

Berndorf, Brand-Laaben, Breitenfurt, Brunn am Gebirge, Eichgraben, Gaaden, Gablitz, Gieß-

hübl, Gumpoldskirchen, Guntramsdorf, Hainfeld, Heiligenkreuz, Hinterbrühl, Hir tenberg, Ju-

denau-Baumgarten, Kaltenleutgeben, Kaumberg, Klausen-Leopoldsdorf, Klosterneuburg, Kö-

nigstetten, Kottingbrunn, Laab im Walde, Leobersdorf, Maria Enzersdorf, Ma ria-Anzbach, 

Mauerbach, Mödling, Neulengbach, Neustift -Innermanzing, Perchtoldsdorf, Pfaffstätten, Pot-

tenstein, Pressbaum, Purkersdorf, Sieghartskirchen, Sooß, St. Andrä-Wördern, Traiskirchen, 

Tulbing, Tulln, Tullnerbach, Weissenbach an der Triesting, Wienerwald, Wolfsgraben, Zeisel-

mauer-Wolfpassing 

¶ Teile der folgenden sieben Wiener Gemeindebezirke liegen im Biosphärenpark Wienerwald:  

Döbling, Hernals, Hietzing, Liesing, Ottakring, Penzing, Währing  

 

Die folgende Karte zeigt die Raumstruktur: 2 

  

 

 

1 https://www.unesco.at/wissenschaft/der -mensch-und-die-biosphaere/unesco-biosphaerenparks, Stand 01.01.2026 
2 Diese Karte wurde aus der letzten Regionalanalyse unverändert übernommen, weil es nur um die Darstellung der Raumstruk-
tur geht und Veränderungen der Landnutzung in diesem Maßstab in der Darstellung keine Rolle spielen. Die Infrastrukturwege 
sind am neuesten Stand. 

https://www.unesco.at/wissenschaft/der-mensch-und-die-biosphaere/unesco-biosphaerenparks


Regionalökonomische Analyse Biosphärenpark Wienerwald   5 

 

  

Karte 1: Regionskarte Biosphärenpark Wienerwald 
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Karte 2: Verwaltungsgrenzen Biosphärenpark Wienerwald 
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Tabelle 1: Die Region im Überblick  

Gemeinde/Gemeindebezirk  Pol.  Bezirk  Typ EW 2025 Fläche (km²)  Bev.dichte (Ew/km²)  
Waldanteil  
2021 (%) 

Alland Baden Marktgemeinde 2.680 68 39,4 74 

Altenmarkt an der Triesting  Baden Marktgemeinde 2.154 63 34,2 64 

Bad Vöslau Baden Stadtgemeinde 12.478 38 328,4 58 

Baden Baden Stadtgemeinde 25.931 26 997,3 28 

Berndorf Baden Stadtgemeinde 8.919 17 524,6 45 

Heiligenkreuz Baden Gemeinde 1.597 29 55,1 74 

Hirtenberg  Baden Marktgemeinde 2.614 1 2614,0 27,5 

Klausen-Leopoldsdorf Baden Gemeinde 1.672 60 27,9 82 

Kottingbrunn  Baden Marktgemeinde 7.451 11 677,4 4 

Leobersdorf Baden Marktgemeinde 5.344 12 445,3 15 

Pfaffstätten  Baden Marktgemeinde 3.502 7 500,3 36 

Pottenstein  Baden Marktgemeinde 2.983 33 90,4 82 

Sooß Baden Marktgemeinde 1.077 5 215,4 51 

Traiskirchen Baden Marktgemeinde 18.925 29 652,6 5 

Weissenbach an der Triesting Baden Marktgemeinde 1.682 15 112,1 62,5 

Hainfeld Lilienfeld  Stadtgemeinde 3.755 44 85,3 46 

Kaumberg Lilienfeld  Gemeinde 1.073 43 25,0 63,5 

Breitenfurt  Mödling Marktgemeinde 5.998 26 230,7 56 

Brunn am Gebirge Mödling Marktgemeinde 12.310 7 1758,6 0,3 

Gaaden Mödling Gemeinde 1.595 24 66,5 80 

Gießhübl Mödling Gemeinde 2.433 3 811,0 48 

Gumpoldskirchen Mödling Marktgemeinde 4.022 8 502,8 22 

Guntramsdorf Mödling Marktgemeinde 9.450 14 675,0 4 

Hinterbrühl  Mödling Marktgemeinde 3.895 16 243,4 66 

Kaltenleutgeben  Mödling Marktgemeinde 3.299 17 194,1 73 

Laab im Walde Mödling Gemeinde 1.093 7 156,1 49 

Maria Enzersdorf Mödling Marktgemeinde 8.802 5 1760,4 18 

Mödling Mödling Stadtgemeinde 20.662 9 2295,8 34 

Perchtoldsdorf  Mödling Marktgemeinde 14.960 12 1246,7 27 

Wienerwald Mödling Gemeinde 2.930 48 61,0 70 

Altlengbach St. Pölten Land Marktgemeinde 3.265 35 93,3 49 

Asperhofen St. Pölten Land Gemeinde 2.361 28 84,3 21,5 

Brand-Laaben St. Pölten Land Gemeinde 1.258 34 37,0 53 

Eichgraben St. Pölten Land Marktgemeinde 4.794 8 599,3 37 

Gablitz St. Pölten Land Marktgemeinde 5.172 18 287,3 72 

Maria-Anzbach St. Pölten Land Marktgemeinde 3.236 18 179,8 36 

Mauerbach St. Pölten Land Marktgemeinde 3.665 20 183,3 81 

Neulengbach St. Pölten Land Stadtgemeinde 8.675 51 170,1 23 

Neustift -Innermanzing St. Pölten Land Gemeinde 1.579 14 112,8 47,5 

Pressbaum St. Pölten Land Stadtgemeinde 7.932 58 136,8 78 

Purkersdorf St. Pölten Land Stadtgemeinde 9.970 30 332,3 80,5 

Tullnerbach St. Pölten Land Marktgemeinde 2.938 20 146,9 72 

Wolfsgraben St. Pölten Land Gemeinde 1.805 17 106,2 66 

Judenau-Baumgarten Tulln Marktgemeinde 2.378 14 169,9 15 

Klosterneuburg Tulln Stadtgemeinde 28.152 76 370,4 58 

Königstetten Tulln Marktgemeinde 2.521 13 193,9 43 

Sieghartskirchen Tulln Marktgemeinde 7.813 60 130,2 36 

St. Andrä-Wördern Tulln Marktgemeinde 7.956 39 204,0 57 

Tulbing Tulln Marktgemeinde 3.299 18 183,3 39 

Tulln an der Donau Tulln Stadtgemeinde 16.951 72 235,4 31 

Zeiselmauer-Wolfpassing Tulln Gemeinde 2.299 12 191,6 51 

Döbling Wien Gemeindebezirk 76.074 25 3043,0 26 

Hernals Wien Gemeindebezirk 56.767 11 5160,6 41 

Hietzing Wien Gemeindebezirk 56.108 38 1476,5 55 

Liesing Wien Gemeindebezirk 123.714 32 3866,1 17 

Ottakring  Wien Gemeindebezirk 102.727 9 11414,1 23 

Penzing Wien Gemeindebezirk 99.049 34 2913,2 50 

Währing Wien Gemeindebezirk 51.376 6 8562,7 14 

Region BPWW   889.120  1.507 590,0 45 

NÖ     1.727.514 19186 90,0 40 

Wien     2.028.289 414,87 4889,0 21,5 

Quelle: Bevölkerung: (Statistik Austria 202 5a), Waldanteil  (Anteil an der Katasterfläche der Gemeinde) : (Biosphärenpark Wie-

nerwald Management GmbH 2020); Berechnungen und Darstellung: mecca  
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1 Mensch und Mitmensch  

1.1 Bevölkerungsentwicklung 

Karte 3: Veränderung der Bevölkerung (Hauptwohnsitze) 2015-2025 (%)  
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Insgesamt lebten 2025 in der BPWW-Region 889.120  Menschen, davon 52 % Frauen und 48 % Männer 

(Statistik Austria 202 5b).  In Wien-Liesing (123.714) und Wien-Ottakring ( 102.727) leben jeweils über 

100.000 Menschen, während die kleinsten Gemeinden Sooß (1.077) und Kaumberg (1.073) nur knapp 

über 1.000 EinwohnerInnen aufweisen. Auch die Bevölkerungsdichte unterscheidet sich zwischen 

Stadt und Land sehr deutlich. Sie reicht von 2 5 Ew/km² in Kaumberg bis zu 11. 414 Ew/km² in Ottakring 

und unterstreicht die Vielfalt der Region, die 7 Gemeindebezirke in Wien und 12 Ortsgemeinden, 29 

Marktgemeinden und 10 Stadtgemeinden in Niederösterreich umfasst.  Innerhalb der Grenzen des Bio-

sphärenparks 3 leben weit weniger Menschen ð nämlich 241.111 (Statistik Austria 202 4c). 

Die Bevölkerungsentwicklung  der Region ist mit einem regionsweiten Wachstum von 7,9 % zwischen 

2015 und 2025 stark positiv  und liegt über dem NÖ Schnitt ( 5,5 %), aber unter dem Wiener Schnitt 

(12,9 %). Die Top 5  Gemeinden sind Liesing (+27,8 %), Altlengbach (+18,8 %), Tulbing (+14,8 %), 

Königstetten (+14,6 %) sowie die Gemeinde Wienerwald (+13 %). 

Es gab aber entgegen den Trend auch schrumpfende und stagnierende Gemeinden: Laab im Walde   

(-4,6 %), Guntramsdorf (-2,9 %), Weissenbach an der Triesting (-2,5 %), Mauerbach (-2,1 %), Alten-

markt an der Triesting (-1,1 %), Hainfeld ( -0,6 %), Berndorf (-0,6 %) und Pfaffstätten ( -0,1 %). 

Es zeigt sich, dass insbesondere Gemeinden  entlang der hochrangigen Infrastrukturachsen  und solche 

in deren Nahbereich mit leistbaren Grundstückspreisen und/oder ausreichender Verfügbarkeit von 

Bauland besonders profitieren .  Diese positive Entwicklungstendenz und die Lage in einem wirtschaft-

lich prosperierenden Raum unterscheiden die Region von anderen Regionen in Niederösterreich, welche 

teilweise eine rückläufige Bevölkerungszahl haben. Die Bevölkerungsdichte unterscheidet sich stark zwi-

schen den ländlichen Gemeinden in Niederösterreich und den Wiener Bezirken, liegt aber insgesamt deut-

lich über dem niederösterreichischen Durchschnitt.  

Viele haben in der Region einen Zweitwohnsitz, die Top 5  Gemeinden bei den Nebenwohnsitzen  pro 

Kopf sind St. Andrä- Wördern, Brand-Laaben, Laab im Walde, Mauerbach, Altenmarkt an der Triesting 

und Gaaden (Statistik Austria 20 25a). 

  

 

 

3 Auswertung Rasterdaten 100 m Raster 
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Tabelle 2: Zweitwohnsitze  2025 

Gemeinde absolut  
pro 100 E w 
mit H WS Gemeinde absolut  

pro 100 E w 
mit H WS 

Bezirk Baden  27.461  18,3  Bezirk Sankt Pölten  Land 27.104  20,1  

Alland 741 27,6 Altlengbach 820 25,1 

Altenmarkt an der Triesting  652 30,3 Asperhofen 444 18,8 

Bad Vöslau 2.205 17,7 Brand-Laaben 444 35,3 

Baden 5.652 21,8 Eichgraben 1.453 30,3 

Berndorf 1.208 13,5 Gablitz 1.370 26,5 

Heiligenkreuz 471 29,5 Maria-Anzbach 1.009 31,2 

Hirtenberg  483 18,5 Neustift -Innermanzing 410 26 

Klausen-Leopoldsdorf 386 23,1 Neulengbach 1.883 21,7 

Kottingbrunn  1.265 17 Mauerbach 1.228 33,5 

Leobersdorf 735 13,8 Pressbaum 1.973 24,9 

Pfaffstätten  752 21,5 Purkersdorf 2.032 20,4 

Pottenstein  482 16,2 Tullnerbach 788 26,8 

Sooß 258 24 Wolfsgraben 553 30,6 

Traiskirchen 2.932 15,5 Bezirk Tulln  25.511  23,2  

Weissenbach an der Triesting 395 23,5 Judenau-Baumgarten 519 21,8 

Bezirk Lilienfeld  7.533  30 Königstetten 529 21 

Hainfeld 728 19,4 Sieghartskirchen 1.937 24,8 

Kaumberg 418 39 Tulbing 896 27,2 

Bezirk Mödling  28.426  23,4  Tulln an der Donau 3.484 20,6 

Breitenfurt  1.760 29,3 Zeiselmauer-Wolfpassing 665 28,9 

Brunn am Gebirge 2.483 20,2 St. Andrä-Wördern 2.822 35,5 

Gaaden 516 32,4 Klosterneuburg 7.393 26,3 

Gießhübl 547 22,5 Stadt Wien  270.351  13,3  

Gumpoldskirchen 746 18,5 Hietzing 9.808 17,5 

Guntramsdorf 1.754 18,6 Penzing 14.004 14,1 

Hinterbrühl  1.206 31 Ottakring  13.371 13 

Kaltenleutgeben  602 18,2 Hernals 9.322 16,4 

Laab im Walde 375 34,3 Währing 9.944 19,4 

Maria Enzersdorf 2.182 24,8 Döbling 12.535 13,3  

Mödling 3.943 19,1 Liesing 12.872 17,5 

Perchtoldsdorf  3.764 25,2 Region BPWW 154.919  17,4  

Wienerwald 770 26,3 NÖ 366.971 21,2 

Quelle: (Statistik Austria 20 25a); Berechnungen und Darstellung: mecca 
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1.2 Bevölkerungsprognose bis 2050 

Die kleinräumige Bevölkerungsprognose  für Österreich 20 21-2050 der ÖROK und Statistik Austria 

sagt für die Region ein starkes Wachstum  voraus. Die Prognose liegt auf Ebene von Prognoseregionen 

(entsprechen zumeist den Bezirken) vor; in diesem Fall sind die Prognoseregionen Baden, Lilienfeld, 

Mödling, St. Pölten Land (mit Teilregion Klosterneuburg -Purkersdorf), Tulln, Wien 13, 14, 16, 17, 18, 

19 und 23 relevant. Insgesamt wird ein Wachstum von über 10 % erwartet, am stärksten in der Prog-

noseregion Wien-Liesing (25 %) und Tulln (17,4 %). Einzig in  der Prognoseregionen Lilienfeld ( -3,8 %) 

wird die Bevölkerung bis 2050 schrumpfen. Die Regionen Baden, Mödling und Tulln liegen über dem 

NÖ Durchschnittswert (8,1 %), in Wien liegen die Biosphärenpark-Gemeindebezirke, mit Ausnahme 

von Wien-Liesing, allerdings unter dem Wiener Schnitt  (14,1 %), das Wachstum findet dort vor allem 

in den Flächenbezirken statt .  Es kommt auch zu Änderungen in der Altersstruktur. Eine Alterung der 

Bevölkerung ist in allen relevanten Prognoseregionen zu erkennen, wenn auch weniger st ark ausge-

prägt in den Wiener Bezirken, unter  anderem aufgrund der positiven Wanderungsbilanz. Die Bevöl-

kerung im Erwerbsalter (20 -64) wird anteilsmäßig zurückgehen und die Altersgruppen 65+ und 85+ 

starke Zuwächse verzeichnen.  

 

Karte 4: Bevölkerungsprognose bis 2050 im österreichweiten Maßstab  

1.3 Bevölkerungspyramide 

Bevölkerungspyramiden zeigen den Aufbau der Bevölkerung nach Altersgruppen. Die Entwicklung i 

Biosphärenpark Wienerwald war  zwischen 2010 und 2025 in allen Altersgruppen  positiv ,  mit Aus-

nahme der Personen zwischen 40 und 50, sowie 60 und 65 Jahren; den stärksten Anstieg verzeichnete 

die Altersgruppe 55-60 Jahre, den schwächsten die Altersgruppe 10-14. Die Bevölkerungspyramide 
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zeigt die Alterung der Gesellschaft. Die Baby -Boomer-Generation der 1960er Jahre kommt langsam 

ins Pensionsalter, deutlich wird auch der Geburtenrückgang der 1970er und 1990er Jahre. Es zeigt 

sich auch die höhere Lebenserwartung der Frauen.  

Der Hauptfaktor der Bevölkerungsveränderung  der letzten fünf Jahre war in nahezu allen Gemein-

den/Gemeindebezirken die Wanderungsbilanz;  in 19 der 58 Gemeinden/Gemeindebezirke gab es 

auch eine positive Geburtenbilanz.   
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Abbildung 1: Biosphärenpark Wienerwald: Bevölkerungspyramide 2010 und 2025 
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Abbildung 2: Niederösterreich: Bevölkerungspyramide 2010 und 2025 
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Quelle: (Statistik Austria 20 25b); Berechnungen und Darstellung: mecca 
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Abbildung 3: Wien: Bevölkerungspyramide 2010 und 2025 
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1.4 Bildungsregion Biosphärenpark Wienerwald 

Karte 5: Tertiäre Bildungsstandorte in der Region Biosphärenpark Wienerwald 
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Die Region zeichnet sich durch ein vielfältiges Bildungs - und Kulturangebot aus:   

¶ Es stehen u.a. 443 Kindergärten, 167 Volksschulen, 68 Neue Mittelschulen,  77 AHS und BHS so-

wie 11 tertiäre Bildungsstandorte zur Verfügung . Jede Gemeinde/jeder Gemeindebezirk  ist mit 

zumindest 1 Kindergarten ausgestattet; in 95  % der Gemeinden/Gemeindebezirke  steht eine 

Volksschule zur Verfügung. (Amt der NÖ Landesregierung - Abteilung Kindergärten und Schulen 

2020) (NÖ Forschungs- und Bildungsges.m.b.H. (NFB) 2020b) (HEROLD Business Data GmbH 

2020) (Education Group Gemeinnützige GmbH 2020) (NÖ Forschungs- und Bildungsges.m.b.H. 

(NFB) 2020a) 

¶ Im Bereich des Biosphärenparks Wienerwald kooperieren mehrere Schulen eng mit den Natur-

parken: Aktuell gibt es insgesamt vier offiziell ausgezeichnete Naturpark -Schulen, darunter das 

Sonderpädagogisches Zentrum Purkersdorf sowie die Volksschule Purkersdorf und die Schöffel-

schule Purkersdorf im Naturpark Purkersdorf, sowie die Volksschule Hinterbrühl im Naturpark 

Sparbach, die alle naturparkbezogene Themen im Unterricht verankern. Zusätzlich besteht mit 

der Volksschule Gablitz eine Naturpark -Partnerschule, wo der Naturpark als Klassenzimmer ge-

nutzt wird. Derzeit laufen Vorarbeiten für den Start eines lokalen Naturpark -Kindergartens. 4 

¶ Neben den formalen Bildungseinrichtungen stehen u.a. 15 Volkshochschulen und 43 öffentliche 

Bibliotheken  zur Verfügung. 

¶ Die regionale Bevölkerung ist gut ausgebildet , wenn auch regional markante Unterschiede be-

stehen. So reicht der Anteil der Personen ab 15 Jahren mit  Hochschulabschluss von 7 % in Hir-

tenberg bis zu 43 % in Währing. 5 (Statistik Austria 20 25c) 

  

 

 

4 Naturparke Niederösterreich 202 5. 

5 Die Daten für die 25 -64-Jährigen können für jede Gemeinde unter folgendem Link in einer Karte angezeigt werden: 
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung -und-soziales/bildung/bildungsstand -der-bevoelkerung  

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/bildungsstand-der-bevoelkerung
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Tabelle 3: Auswahl non-formaler Bildungseinrichtungen und Bildungsstand in der Region BPWW 

Gemeinde 
Politischer 

Bezirk  

Bev.-Anteil mit  
Hochschul -/Akademie - 

Kolleg-Abschluss  
(ab 15 Jahren)  

VHS Öffentl. Bibliothek  

Alland 

Baden 

17,1   

Altenmarkt an der Triesting  12,5   

Bad Vöslau 20,5  1 

Baden 27,2 1 1 

Berndorf 11 1 1 

Heiligenkreuz 24,2   

Hirtenberg  6,8   

Klausen-Leopoldsdorf 12,6   

Kottingbrunn  14,3  1 

Leobersdorf 12,6  1 

Pfaffstätten  24,2   

Pottenstein  9,9   

Sooß 19   

Traiskirchen 13 1 1 

Weissenbach an der Triesting 12   

Hainfeld 
Lilienfeld  

9  1 

Kaumberg 11,1  1 

Breitenfurt  

Mödling 

26,2  1 

Brunn am Gebirge 25,8  1 

Gaaden 29,2   

Gießhübl 35,5   

Gumpoldskirchen 26,9  1 

Guntramsdorf 17,6  1 

Hinterbrühl  30,5   

Kaltenleutgeben  21,4  1 

Laab im Walde 28,3   

Maria Enzersdorf 31,1  1 

Mödling 29,2 1 1 

Perchtoldsdorf  35,1 1 1 

Wienerwald 22   

Altlengbach 

St. Pölten 
Land 

14  1 

Asperhofen 11,6  1 

Brand-Laaben 15,1   

Eichgraben 26,4  1 

Gablitz 27,6   

Maria Anzbach 25,2  1 

Mauerbach 28,9   

Neulengbach 19,4 1 1 

Neustift -Innermanzing 14,6   

Pressbaum 26,1  1 

Purkersdorf 27,4 1 1 

Tullnerbach 28,4   

Wolfsgraben 24,2  1 

Judenau-Baumgarten 

Tulln 

14,6   

Klosterneuburg 34,6  2 

Königstetten 20,5  1 

Sieghartskirchen 15,1  1 

St. Andrä-Wördern 24,2 1 1 

Tulbing 17,3   

Tulln an der Donau 18,6 1 2 

Zeiselmauer-Wolfpassing 20,5   

Hietzing 

Wien 

37,4  2 

Penzing 27,5 1 1 

Ottakring  23,1 1 2 

Hernals 29,8 1 1 

Währing 43,4 1 1 

Döbling 35,7 1 2 

Liesing 21,6  2 

Region BPWW  22,2 15 43 
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Quelle:  (Statistik Austria 2025 c) (Verband NÖ Volkshochschulen 2025), (Wiener Volkshochschulen GmbH 2025), (Treffpunkt 

Bibliothek ð Service des Landes NÖ für Bibliotheken 2025), (Stadt Wien - Büchereien 2025), Zusammenstellung und Darstellung: 

mecca 

1.5 Zahlen und Fakten zu Mensch und Mitmensch 

Im folgenden Diagramm werden wesentliche Benchmarks der Region des Themenbereichs Mensch und 

Mitmensch mit den NÖ und Wiener Durchschnittswerten verglichen:  

Abbildung 4: Mensch und Mitmensch - Die Region Biosphärenpark Wienerwald im Vergleich zu Niederösterreich und Wien 

 

Quelle: (Statistik Austria 20 25b) (Statistik Austria 20 25a) (Statistik Austria 20 25c) (Hanika 2019); (ÖROK  2021), Berechnungen 

und Darstellung: mecca 

Haushalte laut Statistik Austria: "Der Begriff Privathaushalt wird mit Wohnpartei gleichgesetzt (household -dwelling -Konzept). 

Das heißt alle Personen (mit Hauptwohnsitz) in einer Wohneinheit bilden einen Privathaushalt."  

Familien laut Statistik Austria: "Eine (Kern -)Familie im Sinne der Familienstatistik bilden Ehepaare und Lebensgemeinschaften 

mit oder ohne (im gemeinsamen Haushalt lebenden) Kind(ern) bzw. EinEltern -Familien."  
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2 Landschaft und Siedlung  

2.1 Flächennutzung 

Karte 6: Biosphärenpark Wienerwald Landbedeckung 

 

Der größte Flächenanteil ð nämlich mehr als 63 % - innerhalb der Grenzen des BPWW wird von Wald-

flächen eingenommen, dabei sind Laubwälder mit 51 % klar vorherrschend, während Nadelwälder 
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rund 13 % ausmachen. Der Anteil von Wäldern und naturnahen Flächen liegt deutlich über dem Wiener 

und NÖ Schnitt und zeigt die Einzigartigkeit dieses noch erhaltenen, zusammenhängenden Laubwald-

gebiets. In Zusammenschau mit dem Offenland ergibt sich die herausragende Bedeutung für die Ar-

tenvielfalt.  Landwirtschaftlich genutzte Flächen (2 7 % der Flächen) sind in der Region v.a. Ackerland, 

Grünland und Weingärten. Der Anteil der landwirtschaftlichen Nutzfläche liegt über dem Wiener, 

aber deutlich unter dem NÖ Schnitt. An dritter Stelle folgen die bebauten Flächen, deren Anteil mit 

9 % über dem NÖ-Schnitt, aber ganz deutlich unter dem Wiener Durchschnitt liegt. Sonstige Flächen 

betreffen Gewässer, deren Anteil an der Gesamtfläche aber sehr gering ist.  

2.2 Flächeninanspruchnahme ð versiegelte Flächen 

Eingebettet zwischen Wien und Niederösterreich ist der Biosphärenpark Wienerwald nicht nur ein 

beliebtes Naherholungsgebiet , sondern auch ein sensibler Naturraum : Wo neue Siedlungen, Straßen 

oder Parkplätze entstehen, werden Flächen verbraucht und Böden versiegelt ð und damit Lebens-

räume, Wasserspeicher und natürliche Klimaregulatoren dauerhaft verändert.  

Die Methodik zur Erfassung und Darstellung der Flächeninanspruchnahme und Versiegelung wurde seit 

der letzten Regionalanalyse grundlegend überarbeitet. Zur Erfassung wurde seither von Bund, Län-

dern, Städten und Gemeinden das ÖROK-Monitoringmodell  entwickelt und fachlich abgestimmt. Als 

Ergebnisse liegen wesentlich verbesserte, robuste Daten zur Flächeninanspruchnahme  für Sied-

lungs- und Verkehrszwecke , Freizeit - und Erholungs zwecke , Ver- und Entsorgungszwecke  sowie 

Energieflächen  und Baulandreserven  2025  vor. Die Versiegelung  liegt für das Jahr  2022  in einer 

aktualisierten Version vor.  Eine Entwicklung der Versiegelung über einen längeren Zeitraum kann 

deshalb auf regionaler Ebene erst zukünftig dargestellt werden, weil die älteren Zahlen nicht mit der 

neuen Methodik vergleichbar sind.  

 

So steht es um die Flächen inanspruchnahme und V ersiegelung in Ihrer Gemeinde:  

Auf dem Soil Walks Dashboard (https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi -embed/start?report-

Name=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false) 6 finden Sie detaillierte Zahlen 

zur Flächeninanspruchnahme, versiegelten Flächen, gewidmetem und bebautem Bauland, Bauland-

reserven und viele weiteren Kennzahlen für ganz Österreich und für Ihre Gemeinde! Dafür wählen Sie 

oben einen Reiter (außer Österreich  gesamt) aus und geben rechts oben in das Suchfeld den Namen 

Ihrer Gemeinde ein. Auf einer Karte können Sie dann unter anderem einsehen, wofür welche Flächen 

genutzt werden.  

 

 

6 Die Datenquellen berufen sich auf Zahlen der ÖROK, des Umweltbundesamts und der Statistik Austria. Damit ist erstmals 
eine verlässliche Datengrundlage zum Thema Bodennutzung in Österreich gegeben. 

https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi-embed/start?reportName=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false
https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi-embed/start?reportName=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false
https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi-embed/start?reportName=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false
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Abbildung 5: Dashboard zur Flächeninanspruchnahme am Beispiel der Gemeinde Wienerwald 

 

Des weiteren gibt es Informationen zur Versiegelung, zu wertvollen landwirtschaftlichen Produkti-

onsflächen inklusive Kartendarstellung sowie zur räumlichen Verteilung der Flächen  insgesamt.  

Im Detail kann man sich die Flächeninanspruchnahme, versiegelte Flächen und Baulandreserven auch 

auf folgender Online -Karte anschauen: https://www.umweltbundesamt.at/flaechenmonitoring   

Gut zu sehen ist, dass die Versiegelung innerhalb der Grenzen des Biosphärenparks Wienerwald deut-

lich geringer ist. Am höchsten ist sie naturgemäß in Wien. Deutlich werden u.a. die Autobahnen durch 

den Wienerwald.  

 

  

https://www.umweltbundesamt.at/flaechenmonitoring
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2.3 Naturraum und Schutzgebiete 

Den versiegelten Flächen stehen als Ausgleich große Naturräume und Schutzgebiete gegenüber. So 

liegt der Waldanteil in der BPWW-Region mit über 45 % über dem NÖ und Wiener Schnitt, innerhalb 

der Grenzen des BPWW mit 63 % noch um einiges höher. Die Top 5  Gemeinden mit den höchsten 

Waldanteil en sind Gaaden, Purkersdorf, Mauerbach, Klausen-Leopoldsdorf und Pottenstein mit je-

weils über 80 %. (Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH 2020)  

Die folgende Karte zeigt die Baumarten im Biosphärenpark Wienerwald.  
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Karte 7: Biosphärenpark Wienerwald Baumarten 

 

Die Schutzgebiete sind in den folgenden Karten ersichtlich: Landschaftsschutzgebiet und Natura-

2000-Gebiete sowie Naturschutzgebiete. Auch die Zonierung des BPWW in Kernzonen, Pflegezonen 

und Entwicklungszonen ist abgebildet. Insgesamt verteilen sich die Zonen- und Schutzgebietsflächen 

wie folgt  (Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH 2025): 

¶ 5.442 ha Biosphärenpark Kernzone 

¶ 32.571 ha Biosphärenpark Pflegezone 

¶ 67.632 ha Biosphärenpark Entwicklungszone 
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¶ 84.882 ha Natura 2000-Gebiete (Vogelschutz und Fauna-Flora-Habitat)  

¶ 7.342 ha Naturschutzgebiete 

¶ Landschaftsschutzgebiet entspricht Gesamtfläche des BPWW in NÖ, 4.978 ha Landschaftsschutz-

gebiete im Wiener Anteil  

¶ 10.796 ha Naturparke (Eichenhain, Föhrenberge, Purkersdorf Sandstein-Wienerwald und Spar-

bach) 
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Karte 8: Zonierung Biosphärenpark Wienerwald 
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Karte 9: BPWW: Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete 

 


































































